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Refugees still welcome?
Einblicke in die Verfahrens- und 
Sozialberatung für Flüchtlinge in der 
Landeserstaufnahmeeinrichtung (LEA) 
Karlsruhe
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1. Asylverfahren in Deutschland (stark vereinfacht)

2. Akteure in der Erstaufnahme

3. Rechte und Pflichten der Asylsuchenden 

in der Erstaufnahme

4. Verfahrens- und Sozialberatung

5. Gewaltschutz Projekt

6. Gruppenarbeit
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1. Asylverfahren in Deutschland stark vereinfacht
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Asylgesuch

Erstaufnahmeeinrichtung

Antrag auf Asyl 
beim Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF)

Feststellung der Identität / Reisewegbefragung (Dublin) / Rechtsbelehrung

Erhalt einer Aufenthaltsgestattung

Anhörung



1.1 Asylgesuch
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Asylgesuch nach Grenzübertritt

• Polizeidienststelle

• Ausländerbehörde

• Direkt in der Landeserstaufnahmeeinrichtung

Registrierung (Erfassung im EASY System)
• „Bescheinigung über die Meldung als Asylsuchender“ (BÜMA)
Inzwischen 
• Ankunftsnachweis (6 Monate gültig)



1.2 Erstverteilung und Unterbringung
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Verteilung nach 
Königsteiner Schlüssel

Baden-Württemberg nahm
nach diesem Schlüssel im Jahr 2017 

rund 13% der Asylsuchenden auf

Erstaufnahmeeinrichtungen

LEA Karlsruhe    EAE Freiburg
LEA Mannheim  EAE Donaueschingen
ZRZ Heidelberg

EAE Ellwangen

EAE Sigmaringen
EAE Tübingen



6



Bild (Quelle): http://www.bamf.de/SharedDocs/Bilder/DE/Content/Asyl/Sonstige/ankunftsnachweis-angaben-innenseite.jpg?__blob=normal&v=3
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1.3 Asylantrag
Wird bei der Außenstelle des 
Bundesamtes für Migration und 
Flüchtlinge (BAMF) gestellt:

• Identität feststellen (wird in 

Eurodac gespeichert)

• Reisewegbefragung 

(Dublin-Verfahren)

• Rechtsbelehrung

• Bescheinigung über die 

Aufenthaltsgestattung wird 

ausgestellt
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1.4 Erstverteilung und Unterbringung
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Vorläufige Unterbringung

Anschlussunterbringung

44 Stadt- und Landkreise



1.5 Prüfung des Asylantrag
• Anwesenheit bei Anhörung erforderlich:

• Anhörer/-in
• Asylbewerber/-in 
• Dolmetscher/-in

• Anwesenheit bei Anhörung möglich:
• Anwalt/Anwältin
• Beistand (Sozialarbeiter etc.)

Anhörungsprotokoll
• „Entscheider“ prüft den Antrag
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1.7 Entscheidung des BAMF
Anerkannter 
Flüchtling

Asylberech-
tigung

Subsidiärer
Schutz

Abschiebungs-
verbot

Ablehnung Abschiebungs-
androhung

§ 3 AsylG Art. 16a GG § 4 AsylG § 60 AufenthG § 34 AsylG

Wird gegeben, wenn 

eine politische 

Verfolgung 

festgestellt ist.

Furcht vor 

Verfolgung aufgrund 

von Ethnie, Religion 

oder Nationalität 

geflohen ist.

Bedingung der 

legalen Einreise 

und 

Beschränkung 

auf politische 

Verfolgung 

durch den Staat

Allgemeine 

Gefahr für Leib

und Leben im 

Falle der 

Rückkehr 

(Kriegsgebiet)

Andere 

Gefährdungs-

gründe des 

Schutzsuchen-

den (z.B.

Gesundheit)

Ablehnung wegen 

Unzulässigkeit 

Dublin III (nicht, 

wenn 

minderjährig)

Antrag 

(offensichtlich) 

unbegründet 

Klage beim 

Verwaltungs-

gericht

freiwillige 

Rückreise (bei 

Minderjährigen 

Vormund im 

HKL),

Abschiebung 

(nicht von 

Minderjährigen)
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2. Aktuelle Belegung (Juni 2018)
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2.1 Akteure in den Erstaufnahmeeinrichtungen
• Regierungspräsidium Karlsruhe, 

Abteilung 8 und 9 ist zuständig für:

- Unterbringung der Flüchtlinge
- Registrierung
- Gesundheit
- Verteilung
- Abschiebung
- Freiwillige Rückreise
• Hausbetreiber (Puls M/ DRK/RP 

selbst)

• Sicherheitsdienst

• Caterer

• Reinigungsdienst

• Gesundheitsamt 

- Gesundheitsuntersuchung, 
Röntgen, Impfung

• Jugendamt
- unbegleitet minderjährige    
Ausländer (UMA)

• Polizei
• Arzt, Hebamme
• Verfahrens- und Sozialberatung
• Gewaltschutzkoordination
• Ehrenamtsprojekte
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3. Rechte und Plichten der 
Asylsuchenden in der Erstaufnahme
• Aufenthalt 

• Gesetzlich nur bis zu 6 Monate. Asylsuchende aus dem West-
Balkan aber bis Beendigung des Asylverfahrens in der LEA

• dürfen Karlsruhe nur mit Erlaubnis verlassen

• Taschengeld
• Auszahlung einmal im Monat in den Unterkünften
• Für persönliche Bedürfnisse im Alltag

• Krankenversorgung
• Behandlung nur in akuten Fällen 
• Allgemeinärzte, med. Dienste, Hebammen vor Ort
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3.1 Rechte und Pflichten der 
Asylsuchenden in der Erstaufnahme
• Schule 

• Keine Schulpflicht in den ersten 6 Monaten. Offiziell aber nicht 
verboten.

• Integrationskurs(Deutschkurs)
• Nur bei den Asylsuchenden mit guter Bleibeperspektive schon in 

der Erstaufnahme bezahlt (Eritrea, Somalia, Iran, Irak, Syrien).
• Wartezeiten ca. 3 Monate 

• Erstorientierungskurs
• Für Personen mit schlechter Bleibeperspektive (Dauer 1 Monat)

• Arbeitserlaubnis
• Die ersten 3 Monate für alle verboten.
• Für Asylsuchende in der Erstaufnahme erst nach 6 Monaten 

möglich. Verboten für Asylsuchende aus dem West-Balkan. 
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4 Aufgaben der VSB
• Verfahrensberatung

• Beratung und Unterstützung in laufendem Asylverfahren
• Sozialberatung

• Suchen und Finden „besonders schutzbedürftiger Personen“
• Beratung bei Fragen/Problemen, die in Zusammenhang mit der 

Erstaufnahme und Weiterverteilung auftreten

• Vernetzungsfunktion
(Asylsuchende – Land – Bund – Security – ext. Akteure etc.)

• Gesetzlich vorgegebene Unabhängigkeit von den 
aufnehmenden Behörden (Anwaltschaft)

• Zugang zu qualifizierter Rechtsberatung
durch Volljuristen
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4.1 Verfahrens- und Sozialberatung 
Wir beraten die ankommenden Personen in der 
Erstaufnahme und somit in der Anfangsphase ihres 
Asylverfahrens. Themen sind mitunter: 

• Informieren über Rechte und Pflichten als Asylbewerber
• Anhörungsvorbereitung
• Unterstützung bei Behördenkommunikation
• Informieren über weitere Beratungs- und Freizeitangebote
• Nationale Familienzusammenführung
• Rückkehrberatung
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5. Fallbeispiel
• Sind alle Schritte gemacht worden, ist der Fall vollständig 

bearbeitet worden?

• Was lief gut, was sollte in Zukunft besser laufen?

• Haben sie die Unterstützung bekommen, die sie erwartet 
haben?
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Gerne Fragen!
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